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53. LLrKNiK.

Amis - unä Intekkî enzökatt für äen Kezir^.
Erscheint wdchemUich dreimal: Dienstag,

« »aaerstag u. Gamstag mit einemN» ,
teichaltungLblatt am Samstag.

Samstag, den 7. Dezember 1878 .
Adeonementtprrit r halbjährlich' -H
M im Bezirk2 30 L . « t»»««
n« g»gebSH« r die gewöhnliche3«ü« k A

Amtiickr Aekanntmachungen.
Steinlieferungs -Akkorde.

Zur Unterhaltung nachgenannter Staats-
straßendistrikte wird die Lieferung vo« Mu¬
schelkalksteinen verakkordirt . wie folgt:

auf die Calw -Nagolderstraße,
Markung Calw,

Montag,  den 9. l . M .,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathhau » in Calw;
auf die Calw -WUdbaderstraße,

Markung Oberkollbach und Oberreichenbach,
Dienstag,  den lO. l . M ..

Nachmittags 3 Uhr,
tmf dem Rathhau » in Oberreichenbach;
^ auf die Stuttgart .Calwerstraße,

, Markung Simmozheim,
Donnerstag,  den 12 . l . M .,

Nachmittags 2 Uhr.
auf dem Rathhaus in Simmozheim;

auf die Calw Nagolderstraße.
Markung Sommenhardt und Holzbronn,

Samstag,  den 14 . l . M .,
Nachmittags 2 Uhr.

hi der Haug 'schen Restauration bei der
Station Teinach.

Die verehrlichen Ortrvorsteher der be-
treffenden Gemeinden werden ersucht , durch
öffentliches Ausrufen Akkordsliebhaber zu
diesen Akkordsverhandlungen einladen zu
lassen.

Hirsau , den 5 . Dezbr . 1878.
K. Straßenbau .Inspektion.

Htriau,
Gerichtsbezirk Calw.

Liegeuschastsvelkaus.
In der Eoneurssache gegen

David H aa k, Klosterwirths in Hirsau,
kommt die vorhandene Liegenschaft am

Montag,  den 16 . Dezbr . d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Hirsau zam ersten
Male in öffentlichen Aufstreich.

Dieselbe besteht in:
Gebäude

auf der Gastwiese am Kropfbach.
Haus Nr . 28.

1 Ar 32 lUMet . ein zweistockigtesWohn-
Haus,

B .V.A. 15000 «k
— „ 14 „ Hofraum hinter dem

Sa u».

1 Ar 4v HMet.

angeschl. » 14000 «iL
Haus Nr . 28o.

— Ar 66 OMet . eine einstock-
igte Scheuer mit Tenne.

1 Ar 6i lUMet . Hofraum,
angeschlagen ä 1800 -̂ 4

Wiesen.
Parz .Nr . 31

l .u.3.
24 Ar 61 lUMet . Baumwiese

beim Ochsenacker neben
dem Ortswege,

angeschlagen ä 900
Parz .Nr . 57

7.
15 Ar 15 lUMet . Wiese.
— , 7 „ Mauer,

Mit Parz . Nr .- ^ - angeschl . ä 670 ^ 4
11.

Parz .Nr . 57
8.

30 Ar — lUMet . Wiese.
— ^ 16 „ Mauer,

angeschlagen i» 1330
Parz .Nr 57

11
— Ar 46 OMet . Wiese,
— „ 8 » Mauer.

Mit Parz .Nr . 57 taxirt.

Gesammtanschlag 18, -00
Hiezu werden die Liebhaber etngeladen.
Calw , den 25 . Nov . 1878.

K. Gerichtsnotariat.
Erhardt. _

Haus-Verkauf.
Das Gottfried Schnauf fer 'sche

Anwesen in der Insel kommt am
Montag,  den 9 . Dezember,

Vormittags 11 Uhr,
zum zweiten Mal zur Versteigerung.

Dasselbe ist angekauft zu 1600
Rathsschretberei.

Haffner.

Breitenberg.

i Langholz-Verkauf.
Am Donnerstag,  den 12 . d. M .,

Vormittag « 10 Uhr.
werden au» den hiesigen Gemeindewaldungen
373 Stämme forcheae« Lang- und Säg-

Holz mit 260 Fm . auf dem Rathhause da¬
hier zum Verkauf gebracht . Abfuhr günstig.
Käufer find eingeladen . j

Den 4 . Dezember 1878 . '
Ge meinderath.

s Calw.

Liegenfchastsverkauf.
Au « der Concursmaffe de»

Carl Ziegler,  Kaufmann»
in Calw , kommt am
M ontag , den 1k . Dezbr .»

Vormittag » 11 Uhr,
auf dem Rathhaus zur Versteigerung:

1 Ar 81 Met . Wohnhaus,
1 Ar 65 Met . Hofraum an der Tetnacher»

straße,
Anschlag 15,000 «it

20 Ar — Met . in Ziegelwtesen,
Anschlag 310 «Ki

Rathsschreiberei.
_ Haffner. _^

Privat - Knzeigrn.

^ Calw. 5
^ Am Sonntag
d Morgens

^katholischer
-2 » « Ä- G : Ä- G « - « : -2 « -2 :S S >2»

Hiemit erlaube ich mir , ergebenst anzuzei¬
gen, daß ich Anfangs Januar 1879 in hiesiger
Stadt wieder einen Tanzkur « eröffnen werde.

Geehrte Herren und Damen , welche an
demselben Theil nehmen wollen , werden
höflichst ersucht, Ihre Anmeldungen bei der
Red . d. Bl . oder im badischen Hof
abgeben zu wollen.

Hochachtungsvoll l
A . Hä ßler,  T anzlehrer.

Feinster trockenes

Sprengerlesmehl,
gestoßenen und gemahlenen

Zucker, Mandeln , Citronat,
Orangeat, Citronen und Ge¬
würze

empfiehlt
Ehr . Im . Krau » haar.

vri » o.
7-V4 Uhr.

Gottesdienst



Calw.
Die Mitglieder des
üslläels- 1 Kêerfie-Vörem«

werden auf Montag Abend 7 >/z Uhr
zu einer Versammlung  bei Thudium
eingeladen . Es handelt sich um verschiedene
Mittheilungen , um Abstimmung über Auf¬
nahme , um Vorträge in und außer dem
Verein . um Besprechung über Einführung
von freiwilligen Lehrlingsprüfungen rc.

Um zahlreichen Besuch bittet
im Namen des Ausschusses

_ der Vorstand.

Weihnachten
empfehle ich:

Christbauruverzierungen, Wachs¬
lichter, Puppen und Puppen-
köpse, Kinderservice, Porzellan-
und Gummifiguren, sowie ge¬
wöhnliche und hochfeine Steh-
nnd Hängelampen,

zu Weihnachtsgeschenken besonders geeignet.
__ I . B ertschinger.

Zu Weihnachts -Geschenken empfiehlt:
wollene Sockenu. Strumpflängen,
wollene Strickgarne jeder Qualität,
Hemden-Kragenu Manschetten,

Shlip'fe, Cravatten,
Taschentücher in leinenu. seiden,

Cachenez in wollen und seiden,
Flaneühemden,

Flanell am Stück, l
Namentlich eine neue Auswahl ,

Hemden-Einsätze,
Shillings, Madüpolamu. s. w.,
einfarbige , wollene und halbwollene

Stoffe zu Frauenkleidern,
sehr herabgesetzt .

C. Ziegler.  Babnhosstc.
Aut We .hnachlen empfehle ich :

s>ri6elli8 ( li6 Mintz,
^Horten , wnß und roth , in garantirt
r ej  ire r Qualität ; schöne große neue

Zwetschgen,
pr . Pfund 20 ^ >, Und gute Kirschen . "

_ _ S Leukhardt.  ^

cLehEngsgMtch . !
Für ein Calonialwoarenqrschäst «n

^etsil wird ein Lehrling aus achtbarer
Familie gesucht. Demselben ist Gelegenheit
geboten , sich in allen Fächern tüchtig aus-
zubilden . Offerten sind zu richten an -
Otto Ni eck er ' s Buchhandlung . Pforz¬
heim ( Baden ) .

Mein Lager in irdenen und eisernen

kHliliü'-Oekeil
sowie mehreren gebrauchten

Oval - und Koch-Ofen
empfiehlt bei billig gestellten Preisen

Chr . W ei ß , Hafner.

O ^ L

Vier und vierzigste Jahresrechnung der
Kleinkinderschule

auf Martini L877/78.
Die Rechnung auf Martini 1v78 stellt wie folgt:lkli >i»» I»nreiL r Li . r

Ertrag der Etnsammlung 173 . 78. Mehrbetrag der Ausgaben bei
Jahresbeitrag und Christge- Abschluß der Jahresrechnung ^ 26 . 80

schenk von Hrn . Georg Dör- Krankheitskostenversicherung für
tenbach in Stuttgart 31 . — die beiden Schwestcrn 7. 60.

Ertrag der Stiftung von Frau Einsammeln der Beiträge 7. —
Wittwe Reichert 31 . 28. Rechnungen von Kaufleuien und

Eingegangene Gaben zur Christ- Handwerkern 43 . — .
bescheerung kt 69 . 35. Gehalte der Lehrerinnen inclus.

Beitrag vom Färberstist 85 . 75. Weihnachtsgeschenke „ 715 . 56.
Bogrr ' sches Legat 13 . 71. Inserate § 7 . 74.
Kap '.talzinse 49 . 74. Auslagen für die Weihnacht «.
Schulgelder 1-̂ 6. 96. bescheerung 32 . 54.

Holzmachen und Holztragen St 33 . 74.
Verschiedene« 18 . 7.

ük- 9u7 . 57 . !
An Martini t878 wurde die Klein -Kinderschule von ' 00 Kindern besucht.
Indem wir Vorstehendes mit herzlichem Dank gegen die Woglthäter unserer An¬

stalt veröffentlichen , erlauben wir uns . für die bevorstehende Christbescheerung unserer
200 Kinder um freundliche Beiträgezu bitten , unter dem Ansügen , daß die Feier am
Thomasseierlag , den2l.  Dezember , Nachmittags 2 Uhr für die jüngere , 4 Uhr
für die ältere Abtheilunq stattfinden wird . Gaben entgegenzunehmen sind bereit die
Mitglieder des Ausschusses:

Frau Helfer Häring.
Fräulein Julie H srrmann.
Frau Dr . Müller.

„ Sophie Staelin.
Calw , den 29. November ) 878.

Frau Dekan Mezger.
„ Mathilde Schauder.
„ Marie Zilling.

Im Nav -en des Ausschusses:
Helfer HärLitK.

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Kinder- und Jugendschristen, Bilderbüchern,
Gebet - und Andachtsbücher . Classtkern rc. rc.

Alle in den öffentlichen Blättern angelündigten Bücher sind bei mir vorräthigoder durch mich zu den gleichen Preisen zu beziehen
EAvorKtt '8  Buchhandlung.

TLKf ' Zugleich empfehle ich mich zum Abonnement auf
die Gartenlaube , Daheim , Jllustr . Zeitung und fämmtliche sonstige
Zeitungen und Zeitschriften.

Nachdem die Sendungen für

Weihnachten
eingetrossen , bringe ich mein Lager in

Bett - und Sophavorlagen,
Tischdecken in Wolle und Leinen,

Vorhangstasfen in allen Qualitäten,

Lottäeoktzll, kiguö uuä kslMguö
in verschiedenen Qualitäten , wovon Musterkarte zu Diensten steht,

Taschentücher in weiß und bedruckt Leinen und Baumwolle,
Herren- und Damenkragenu s. w.

in empfehlende Erinnerung.
Die Auswahl ist in ollen Artikeln groß und sind die Preise dem heutigen billigen

Einkauf angepaßt , weßhalb ich um den Vorzug bei derartigen Einkäufen bitte.OI»i . «Ritt. Hi rriislinr » .
Hirsau.

Samstag und Sonntag , den 7 . und 8. Dezember , halte ich

Metzelsnppe,
und lade hiezu freundlich ein

Stotz zur Schwane.
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Theater in Calw.
Michaels Brauerei.

Sonntag , den 8 . Dezbr . 1878.
Zwei Vorstellungen.

Nachmittags Z' /z Uhr Kindervorstellung.
Di « Kandidatenwahl.

Lustspiel in 2 Akten von Kotzebue.
Hierauf:

Hinüber . Herüber.
Posse in 1 Akt von Gutta.

Kinder zahlen auf allen Plätzen die Hälfte.
Abendvorstellung:

Wendelin, der wilde Jäger
oder:

Der Teufelsspuk im rothen
Häuschen,

oder:
Peter Zapfet , der lustige Nachtwächter.

Posse mit Gesang in 3 Akten.
Vorletzte Vorstellung

Montag,  den 9. Dezember I87o.
Zum Benefiz fürHrn . Friedr . Wiedm aie r.

Die Grille
Ländliches Charakter -Gemälde in 5 Akten

von Charlotte Birck Pfeiffer.
Zum Besuche dieser vorzüglichen , an

allen großen Bühnen Deutschlands mit
dem größten Beifall ausgenommenenGeistes»
arbeit der bis jetzt unübertroffenen Bühnen¬
schriftstellerin ladet ergebenst ein

W^ IvÄriivIi

Zu Weihnachten
«mpfehle ich:

Gesangbücher , Notizbücher , Bilder¬
bücher, Brieftaschen , Photographie-
nnd Schrcibalbnms , Farbenschach-
teln rc.

Hei billigsten Preisen
C. A. Bub,  Buchbinder.

Sonntag,  den 8 . d. M.
Nachmittags 3 Uhr außer-

ordentliche
Generalversammlung

bei Kamerad Seeg er,  wozu dringend
«ingeladen wird.

Zwei größere , gebrauchte gußeiserne

eerde
sammt Häfen verkauft billigst

Chr . Weiß,  Hafner.
Meine

Weihnachts -Ausstellung
in bedeutend vergrößerter Auswahl ist nul^
wieder eröffnet und bietet in jeder Beziehung
das Neueste , sehe zahlreichem Besuche ent¬
gegen , bei billigst gestellten festen Preisen.

I . F . Oe st er len.

I,g,udsg,A6 -^ WLrg >t
in Kistchen,

Werkzeugkasten, Baukastenu. s. w.
empfiehlt

Carl Serva.

Montag,  den 9 . D -zbr . 1878

"Mrgsrvfrfjit
bet Restaurateur Schuhmacher.

Simmozheim.
Futterschneidmaschine

Angersenmühlen, Güllenpumpen, kleine2 und 4rädrige Handwägele,
Ein - und Zweispänner Wagen sind stet« vorräthig in der Eisenwaarenfabrik von

Adolf Kienzle.

?rs .uöv-7LeksL
jeder Art von 5 an

Mvtel uuä ?3.Ietots
keAsunckutsI,

lÄsröê e, Ltsxxröeks
As .rmrte - köoks u . s . TV.

Lokürrön,
empfiehlt in neuer , schöner Auswahl

C. Ziegler,  Bahnhofstraße.

LLiKoii, Lkirtüi§,
UgLg-xols-ill,

Ltukltnelisr sie.
I'ls.u.slls 2U UsiuLöu

uuL UlsiüöNt,
H0SSU2SU § S,
I-ustrs,

schwarz und grau,

ötttUplde seidene und baumwoll . zuIiIIöiäöritu.̂ Lê sii sie.
LravLttesisL

uuä LIiLvrledsn,
iLsclisutlleltsri-L

baumwollene , weiß und farbig,
in Seide Wolle und

Baumwollen

Hsrrsnlig .lstücltsi'
schwarz seidene in jeder Größ : billigst bei

L.

Einladung.
Aus Anlaß unserer ehelichen Verbindung

erlauben wir uns . Freunde und Bekannte
zu einem Glas Wein ins Gasthaus zur
Schwane freundlich einzuladen.

Chr . Batt.
_ Cath . Re ich mann.

Calw.

cLirrpfHlttNg.
Auf bevorstehende Weihnachten empfehle

ich mein bekanntes feines Schnitzbrod,
Sprengerlen , und allerhand Hessen« und
Zucker-Backwerk, sowie feines Sprengerles-
Mehl zu geneigter Abnahme besten« ß

Gottlob Hap dt,
Led ergaffe.

Turnversammlung.
Am Montag,  den 9 . Dezember.

Der Vorst and.
Calw.

Nürnberger Schachtel-
Lebkuchen,

Nürnberger weiße Lebkuchen,
Honig zum Wacken,

sowie sämmtliche Gewürze empfiehlt
bestens

B . Zluhan,  Conditor,
_Bahnbofstraße.

Empfehlung.
Feine Tafelwaagen , Schnell » und Bolz»

Waagen , Patent -Auswind - und Nudelschneid»
Maschinen , Kohlen - und Stahlbügeleisen,
Kaffeeröscher , Revolver mit scharfen und
blinden Patronen , Friedrichsthaler Wald-
sägen , Fuchs - uns Marderfallen , Keller-
leuchter u . dgl . sind in bester Güte bei Mir
zu haben.

Gottlob Mohr.

^ Zwei kleine Flaschen weißer «
H Brust - Syrup Z
R ans der Fabrik von «
A G . A . W . ÄNayer in Breslau A
E und von Herrn Fidebs Egger in A
K Ried bezogen, haben mich von meinem A
- starken Husten befr ,' t . Grab A

meier,  Müller in Antrichsfurt in Z
Ober Oesterreich.

Zu beziehen durch
S , Leukbardt

in Calw.

Berneck.

Fruchtbrannmein,
alter , aus Roggen und Haber , ohne jeden
Zusatz , wirb auf hiesigem Hofgut maaß»
weise, 1 Liter s 85 Pf . abgegeben.

Schuld - und Würg scheine,
Zins -Ouittungen

für die Württemberg . Staats -Schutden-
Zshiungs -Kasse und für Privaten,

sowie

Quittungs -Formulare
für beliebige Zahlungen,

empfiehlt zu gef. Abnahme
die A . Oelschläger 'sche

_ _ Buch » u . Steindruck erei.
Gottesdienste.

Sonntag , den 8. Dezember.
Vorm . (Pred .) H. Dekan Mezger.

Kinderlehre mit den Söhnen.
5 Uhr (Bibelstd.) : Hr . Helfer HSring.

(Staiger ' sche Schule .)
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— Wildbad , 2 . Dez . Eine nicht geringe Aufregung herrscht
seit Samstag in hiesiger Stadt . Ein brave « 22jähriges Mädchen,
Tochter einer Wittwe von hier , welche« feit einem Vierteljahr in
Pforzheim im Dienst bei einer angesehenen Familie stand , wird seit
letzten Donnerstag Abmd vermißt . Sie besuchte ihre ebenfalls in
Pforzheim dienende Schwester und verließ dieselbe Abends zwischen 9
und 10 Uhr . Vau da ab wurde von ihr , trotz allen angestellten
Nachforschungen , bis zur Stunde nicht die geringste Spur gefunden.
Man hofft , daß die gerichtliche Untersuchung Licht in diesen Hall
bringen wird.

— Urach , 30 . Nov . Endlich znacht sich auch bei un « in Folge
der niederen Frucht » und Biehprrise ein Abschlag beznẑ lhar , indem
zunächst die Bäcker um einen ganzen Pfennig am Weißbrod zurückge-
gangen sind ; die Metzger saugen allmählig auch an , abzuschlagen ünd
verkaufen das Schweinefleisch zu 50 L da « Pfund und das Schweine¬
schmalz zu 70 Das Rindfleisch und Kalbfleisch iß im Preis
immer noch gleich. Bei diesen theuren Preisen ist eg .für eiyen , der
Liebhaber von Wildpret ist , fast gerochener , gleich einen ganzen Hasen
zu 2 80 L bi« 3 v-L oder Rehfleisch das Pfund zu 60
zu kaufen . U -verhaupt werden diese- Jahr sehr viel Rehe geschossen,
dagegen wenige Hasen nvd noch weniger Geflügel , Feldhühner gar keine.
(In Stuttgart kostet Schweinefleisch 60 L Kalbfleisch 60 Ä Rind¬
fleisch 5V bis 60 ^ .)

— Von der Jagst . 30 . Nov . Seit einiger Zeit passtren unsere
Bahn eine Menge Transportwagen der ungarischen Theißbahn , um
Getreide noch Süddeutschland zu bringen . Fast könnte man glauben,
wir befänden uns mit den Fruchtvorrälhen auf völliger Ebbe ; dem
ist aber nicht so : die Speicher des Landmanns sind so gefüllt , wie
seit langen Jahren nicht . Es ist aber kein Handel mit Kornfrüchten.
Gerste werthet 7 «Hi 20 — 40 nach Mahlfrvchteu keine Nachfrage.
Es wird aus Ungarn bezogen ; so schloß erst eine Kunstmühle mit
einer LandeSproduktenhandlung eine Lieferung auf 8000 Ctr . Ungar.
Brodfrüchte ab . Hopfen kostet 15 — 24 per Centner.

Von der Tauber,  21 . Nov . Daß der Hausirhandel zum
größten Theil entweder privilrgirter Bettel oder Schwindel sri , ist
allgemein bekannt . So wurde vom Baulande unlängst vor Schwindlern
mit Kleiderstoffen gewarnt . Auch unsere Gegend blieb ( wahrscheinlich
von demselben Gaunerpaar ) nicht verschont . Mann und Frau , beide
vorzüglich zungenfertig , angeblich au « Biogen , verkauften u . A. an
einen Herrn vier Reste von zusammen 9 Meter Wollstoff ( aus Kunst,
wolle bestehend , mit Leinenfadeo durchzogen , auf daß dasselbe nicht
vor dem erstmaligen Anziehen auseinandergehe ) . Hoch taxsrt mochten
die 9 Meter im Detail 30 Mark werth sein . Was aber verlangten
die Ganner ? Nicht weniger als 80 M . und erhielten diese auch haar
ausbezahlt . Gute Waare verkaufen die Haussier nie . Wenn sie in
Kaufläden kommen , fragen sie gewöhnlich nach Resten und schlechtem
Zeug , den sonst zu verkaufen der Kaufmann sich nicht getraut . Das
kaufen sie und beschwindeln damit das Publikum . Deßhalb möge
doch Jeder solche Vorfälle als warnendes Beispiel nehmen , erinnert
die »Tbr ."

— Pforzheim,  4 . Dez . Das Gerücht von Verhaftungen von
Arbeitern in Karlsruher und Durlachrr Fabriken gehört leider nicht
in -aS Bereich müßiger Kombinationen , sondern die Polizei hat sich,
wie auch Karlsruher und ein Freiburger Blatt erwähnten , wirklich zu
solchen Maßregeln genöthigt gesehen . Ob diese Verhaftungen auf
Grund verdachterregender Momente bezüglich der Sicherheit unseres
Kaisers erfolgten , wird die Untersuchung lehren.

— Berlin,  2 . Dez . Der , Nat .-Atg . " entnehmen wir folgende
Notizen über die aus Berlin auSgewieseneu Sozialdemokraten : Die¬
selben haben zum größten Theil im Laufe des Samstag und Sonntag
Berlin vcrlaffen . Der Cigarreofabrikant Ecks, her »Centralleiter"
der. sozialdemokratischen Agitation und die Seele der Agitation , ist
bereits am Samstag , nachdem es ihm gelungen , sein Cigarrengeschäft
preiSwürdtg zu verkaufen , nach Hamburg abgereiSk , um von dort nach
Amerika auszuwandern . Seinem Beispiele werden fünfzehn der anderen
ausgewiesenen Sozialdemokraten folgen , wenigstens haben dieselben
AuSwanderungSpäfle vom hiesigen Polizei -Präsidium erhalten . Ein
anderer Theil wird nach Kopenhagen auswandern ; in Deutschland
werden nur wenige bleiben , wie der Reichstagsabgeordnete Fritzsche,
der sein Domizil vorläufig nach Leipzig , seiner Vaterstatd , verlegen
dürfte . Die ausgewiesenen Sozialdemokraten find mit Ausnahme von
zweien oder dreien sämmtlich verhrirathet , einzelne , wie Malkowitz,
haben eine starke Familie . Diese letzteren trifft der Schlag sehr hart.
Was die VermögenSverhältniffe der AuSgewieseneu anbetrifft , so
warm 10 — 15 derselben sehr arm , so daß es ihnen viele Mühe ge
kostet hat , das nöthkge Reisegeld zusammenzubringen . Ein anderer
Theil besaß gerade die zur Reise nöthigen Mittel , andere lebten in
mittleren bürgerlichen Verhältnissen und verfügten über ein keine«

Vermögen , eine kleine Minderheit , wie Dr . Stamm , Rentier Rathenau
Kaufmann Grün , galt für vermögend.

— Berlin,  3 . Dez . Ein Cirkular , in welchem die von Berlin
ausgewiesenen Sozialdemokraten ihren Gesinnungsgenossen gegenüber
sich gegen den Vonpurf , die Hffntzliche Sicherheit und Ordnung ge»
fährdet zu haben , zu vertheidizen suchten , ist nach der »Kreuzzt . *
polizeilich mir Beschlag belegt worden . Uebtigens steht» wir gemeldet
wird , Berlin nicht mehr allein mit den Ausweisungen . Die Be«
Hörden de« Berlin benachbarten Rixdorf haben durch GenSdarmen dir
6 Führer des dortigen sozialdemokratischen Arbeitervereins auf da«
Amtsbureau berufen und ihnen eröffnet , daß sie binnen 48 Stunden
den Ort zu verlassen haben . Im Abgeordnetenhanse wird die Aus»
weisungS -Angelegenheit wohl beim Etat der Berliner Polizeiyerwaltung.
zur Sprache kommen.

— Berlin,  3 . Dez . In Betreff des AuSbruchS der Rinder¬
pest in Stallupönen erklärte auf eine Anfrage Minister Friedenthal»
du Rzndrrpest >ri durch den Schmuggelhandel eingeschlrppt worden.
Auch im Oderbruch sei an 7 verschiedenen Orten in Folge des näm¬
lichen russischen ViehlranSporls die Rinderpest ausgebrochen . Alle
zur Verhinderung der Weiteroerbreitung diensamen Maßregeln seien
ergriffen worden.

London,  3 . Dez . Das Vcrhältniß zwischen England und-
Rußlonv scheint in der letzten Zeit eine Besserung erfahren zu haben.
Man schließt dies aus den freundlichen Zusicherungen Kaiser Ale¬
xanders und auch aus der bevorstehenden Rückkehr der Tochter deS^
Kaisers , der Herzogin von Edinburg , nach England . Dieselbe hatte
England verlassen , als dessen Beziehungen zu Rußland schwierig zw
werden drohten . Auch die Rückkehr des Grafen Schuwaloff auf seinen
Londoner Posten wird in friedlichem Sinne auSgelcgt . Der Pariser
»Times "-Korrespondeut erwähnt zur Erklärung »es Umschwungs in
der Stimmung Rußlands eines in diplomatischen Kreisen umlaufenden,
angeblich glaubwürdigen Gerüchts , wonach der Kaiser , aus Bis¬
marcks freundlicher Haltung auf dem Kongresse schließend, der An¬
ficht gewesen sei, daß Deutschland bereit sei, Rußland esrtv blaneks
bezüglich der Ausführung des Berliner Vertrags zu geben . Al » aber
eine Sopdirung Bismarcks deutlich ergeben habe , daß diese Annahme
falsch war , habe der Kaiser die kriegerischen Generäle deSavouirt und
die beunruhigende Politik durch eine friedliche ersetzt.

Ueber Musik-Spielwerke.
Die Kunstindustrie hat während jeder Zeitperiode einen Artikel

auszuweisen , der als besonderer Liebling sich rasch die allgemeine Gunfb
erwirbt . Seit mehr als einem Jahrzehent zählen zu solchen die
Musik Syielwerke , deren Beliebtheit im steten Wachsen ist,
Fast in jeder komfortablen , ja nur halbwegs anständigen Haushaltung,
findet man ein Erzeugniß dieser Kunstindustrie vor . Ein solch' Spiel-
werk oder Spieldose ist eia prächtige « und stet « unterhaltendes Ding»
immer dazu da , uns und unfern Gästen Vergnügen und Zerstreuung
zu gewähren , in einsamen und sorgenvollen Stunden die üble Laune
zu verbannen , unsere Grillen zu vertreiben . Niemand , dessen Mittel
es immer nur gestatten , sollte anstehe », ein Spielwerk oder eine Spiel¬
dose sich anzuschasfen und bei einem beabsichtigten Geschenke in erster
Reihe seine Wahl dafür zu treffen . Und erst za einem Meikaaekk-
gescheake ! Da gibt es gewiß nichts Passendere « , nichts das dem
Empfänger eine größere Freude zu verursachen vermöchte.

Tonangebend , und diese Branche der Kunstindustrie geradezu be¬
herrschen », ist das weltberühmte HauS I . H . Heller in Hera » welche»
viele Hunderte der geschicktesten Arbeiter beschäftigt , das Vollendetste
in diesem Genre produzirt , und durch die Verdienstmedaille wiederholt
ausgezeichnet wurde . Die Heller ' schea Merke unterscheiden sich vor-
theilhafl von allen anderen : durch ihre Tonfülle , Reichhaltigkeit unl»
geschickte Wahl der Melodien , sowie durch ihre harmonische Vollendung.
Als Kennzeichen trägt jedes seiner Werke die Marke äer Firma , ( all»
andern als Hellrr ' sche angeprieseneo sind fremde ) an welch' letztere man
sich bei Bestellungen , auch wenn es sich nur um eine kleine Spieldose
handelt , am besten stets direkt wenden wolle . Ganz besonders find die
Heller ' sckea spiekwerk « — die im Jnseratentheil dieses Blattes
von diesem Hause direkt dem verehrlichen Publikum empfohlen werden
— für Hütek », Eafä , und Hestaaravk geeignet und zu empfehlen.
In denjenigen Etablissements,in welchen fsi bis nun etngeführt sind,
hat sich für die Herren Mirtke ikre HeatabikitSt ekkataat erwiesen-
Wir ertheilen daher jedem Wnthe , dem eS um eine erprobte Anzieh¬
ungskraft seiner Gäste zu thun ist , den wohlgemeinten Rath : die Aus¬
gabe für die Anschaffung sich nicht reuen zu lassen , ebenso wie wir
za äberaa » geeigaete » M «ikaa <kt »ges«keakea dir Heller ' seke» 8pi «k-
werk « « nä Apiek- Dosea nochmals nachdrücklichst empfehlen.

Jllustrirte PrriScourante werde « aus Verlangen Jedryt franco
zugesrndet.
tn Ealw. (Hiezu ein» Beilage und Nro. <9 de« llntertzaltung«bl»tt« >̂

53. Z

Müetnl
*>»AirerAi
terhailt««

r?imt

Sch
In de

Stepp,
findet die

Mit-

und der s
Mon

auf dem 3
die Gläu
im Centr-
stimmunge

Den l

Schn
In de

§ösle ,
vann,  L
lindst die

Mor

and der L
Frei-

auf dem 3
die Gläub
im Centrc
Kimmungen

Den 2

Stami
und

Ttaatswal
! 154 Stü

22


	S 12 A 053_0579
	S 12 A 053_0580
	S 12 A 053_0581
	S 12 A 053_0582

